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414 Eliſe von Valberg .

v. Wit . Ach, lieber Valberg , ſo iſt meine

Freude ſehr kurz geweſen ! — Was machen wir
nun ?— Ich frage es in ſo mancher Ruͤckſicht
mit Beklemmung .

Amts h. ( traurig ) Ich weiß es nicht .

v . Wit . Es ſteht ſchlimm , iwenn du das

ſagſt.
Amts h. Es ſteht ſchlimm !
v . Wit . ( nach einer Pauſe ) Waͤre keiner von

uns aus dieſem Schiffdruch zu retten ?

Amtsh . Ich fuͤrchte es .

Zweyter Auftritt .

Fräulein v. Valberg mit Clarh
Vorige .

Fr . o. Val b. Ah, da iſt er ! Lieber Au⸗

guſt ! Ich danke ihr , Jungfer Clary . ( Clartz

geht ) Bruder , laß mich jetzt nicht ohne dich
ſeyn , ich bin mir nicht genug⸗

Amts h. Daß ich auch glauben konnte , du

wuͤrdeſt dir genug ſeyn , daß ich auf den Muth
bauen konnte , den Selbſtgefuͤhl und Sittenein⸗

fachheit geben ſollte . Alberner Narr , der ich

war , nicht zu bedenken , daß du einer Ver⸗

fuͤbrung nicht gewachſen ſeyn konnteſt , der kein

Weib widerſteht — dem Schimmer .

Fr . v. Valb . Bruder , ſey nicht rauh ge⸗

gen mich , ich verdiene es nicht . Bin ich auch
wehmüthig , ſo muß ich doch nicht erroͤthen .

Amtsh . Du haſt Recht , vergieb . Auch ge⸗
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gen den Schimmer wuͤrdeſt du vielleicht geſiegt

haben . Aber daß ich nicht daran gedacht habe ,

wie eine aſte Tante verderben kann —

Fr . v. Walb . Laß das ſeyn , Bruder !
Amtsh . Und handle . Recht ſo ! Das liegt

mit ob : ich wills . Witting , wir muͤſſen von

hier weg , alle Dreye . Ehre und Tugend gebieten

uns das , Wenn wir gehen , o es überfaͤllt

mich ein Schauder , da ich es denke , ſo will der

Fuͤrſt ſeine Gem hlin nicht wieder ſehen .

Fr . v. Valb . Ach , mein Gott !

Amtsh . Das hat er bey ſeinem Ehrenwort

gelobt⸗
v . Wit . In alle Glieder faͤhrt mir es .

Amtes h. Das wird er halten .

v. Wit . Gehß rede , uͤberzeuge , rede mit

Eugelsmacht !

Amtsh . Dagegen haben die Teufel geſorgt .

WonKuͤlen und ſein Anhans haben dieß ſchreck⸗

liche Fürſtenwort in der Reſidenz ausgeſprengt⸗

Er weiß nun , daß man ihn beobachtet⸗

v. Wit . Boͤſewichter —

Amtsh . Nun findet er in dieſem Eigenſinne

Charakter .

v. Wit . Traurig⸗
Amtes h. Sehet , eben well ſeiner Guͤnde die

Wuͤrde des Schmerzens zur Seite iſt , iſt er

unheilbor . Die Fuͤrſtin iſt verloren —

Fr . d. Valb . So rette ſie , guter Auguſt !
Amtsh . Ich will den vergeblichen Kampf

beginnen . Aber , was ſoll ich hier von euch

erwarten ? Iſt hier noch etwas zu retten ? Oder
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Eliſe von Valberg .

ſollen wir uns jetzt trennen , und jedes ſeinen

Weg allein durchs Leben gehen ? ( er faßt beycer

Haͤnde) Koͤnnt ihr euch nicht lieben , ſo habr —

ich bitte euch um Gotteswillen — häbt bden

Muth , euch gleich zu trennen . Entſcheibet ! ( er

geht ab )

Dritter Auftritt .

Fräulein von Valberg . von Wit⸗

ting .

v. Wit . Fräaͤulein , laſſen ſie das Feyerlich⸗

dieſes Augenblicks nicht ſchwer auf ihnen ruhen —

Fr . v. Valb . Ach , das iſt doch ſo —

v . Wit . Sie kennen mich . Bin ich uſcht

mehr , was ich ihnen war — ſo ſcheiden ſie
von mir .

Fr . v. Valb . Lieber Witting , ich bin ih⸗
nen recht gut ; aber ich kann keine Unwohrheit

ſprechen . Es iſt ſo ſtill , und ſo vertraulich

hier , (ſie ſeufzt ) In mir iſt es nicht ſo ſtill !

(ſie ſieht umher ) Die Baͤume neigen ihre Wipfel
ſanft auf und ab , aber mein Athem iſt kurz und

ſchnell , mein Herz klopft ſehr . (ſie ſieht ihn an )

Ich ſehe ſie an , und ſie ruͤhren mich , ich

ſenke meine Augen , und — mein armes Herz
dauert mich .

v . Wit , feſt ) So iſt es ! Und warum iſt⸗
das ?

Fr v . MPalb. Mit der Frage vermehren ſie
meine Angſt . Ich wollte , mein Bruder waͤre da
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